
Um Mitarbeiter in der liturgischen Erneuerung fur die Priester gewihnen,
schrieb INa  - VO. bis November einen weılıteren KUurs 1n Salamanca für
Frauen un! Maänner AU!  N Diese Einführungskurse 1ın die lturgie tanden untier
der Leitung des bereıts genannten IIr Sanchez Alıseda. den liturgischen
Vorfirägen gab hier noch eın praktische Unterweisungen 1M Stıicken VO.  -
Paramenten un: dergleichen. Aber auch 1n den Gregorianischen esang Ta!  etfe
109828  a die Kursteilnehmer einzuführen.

erade Aaus der Tkenntnis heraus, daß ohne esang kein es 1{IUFr-
gisches en geben könne, sich der päpstlichen Universita VO.  5
Salamanca 1nNne ruppe VOIL1L Priestern ZUSAaMMECN, die sich dem salmengesang
1M. besonderen w1ıdmen wollen Es geht ihnhnen 1er 1Ne echte Rhythmik
el schweht ihnen die Tbeit VO  } Gelineau VO:  H$ Man Nat sich die Heraus-
gabe eines großen religiösen Volksgesangbuches ZU. 1el gesetzt. In dieser
1CANTUN. unfernanm 108128  ® Derelits verschiedentliche Versuche in vorbereitenden
1bel- un Liturgie-Runden, die 1n zahlreichen Arbeitsgemeinschaifen STATti-
gefunden en

nNndere liıfurgische en 1e 1088028  . ın den Diozesen Valencı1a, Burgos,
Tarragona, Murcl1la, Sevilla un avarra. In dieser letztgenannten 10ZesEe tagtien
SOo. KUurse 1n fuüuntf StAadtien. Die eilnahme War üuberaus STAl bel vierhundert
Priester un ausende VO.  i Gläubigen. lturgie War auch 1Ne besondere Sparte
auftf dem natıonalen eucharistischen Kongreß ın Granada Nicht versgessch darti
1098028  n die Herausgabe eines Direktoriums für die Messe ın Barcelona SOWI1E VO.  5

Schallplattien aus dem Reichtum un der des Gregorianischen Chorals;
Gazız kommen noch zahlreiche Broschüren, d1ie den Gläubigen die eilnahme
der eiligen Messe un das Verständnis der Sakramente erleichtern.

Eine besondere Erwähnung verdient noch die Zeitschrift „Liturgla“ der
Benediktiner VO  5 110S un die Priesterzeitschriit „Incunable“,. el 1nd 1n
anrhneı Pioniere des liturgischen Apostolates.

Der rapide ufstieg der liturgis  en Erneuerung ın Spaniıen ist ıne C at-
sache, die großen Hoffnungen berechtgt.
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SCHWEIZ LI  HE ERANSTALTUNGE 1957

Schweizerische Sakrıstanenschule DIis Jänner, Jakobsbad/Appenzell,
Leitung Maurus Kramer OSB,., el 1!

Zurcher Arbeitsgemeinschaft fUr Aturgıe: Janner 1957, 99  ustaus der
Erfahrungen 1ın der Gestaltung der Betsingmesse“.

Theologische Luzern: DE Marz 1957, „Praktische Erfahrungen un
nregungen ZU  am Feler der Karwoche“.

Zurcher Arbeitsgemeinschajft Jur ıturgıe: Marz 1957, „Bedeutung un
Gestaltung der Karwochenliturgie“.

Chordirigenten- UN Organistentreffen der 1Özese ase iın en, bis
Maärz 1957, ,7  1e irchenmusikalisch! Situation VO.  D heute*‘
Katholiısche Volkshochschule Zurich 1956/57, Dr O1S Müller „Liturgie

1mMm christlichen eben“
Katholische Volkshochschule StT. allen April 1997, Dr Joh 1Ns. Berlın

„Liturgile als lebendiges Heilswirken Gottes
Schweizerische Studiengemeinschaft Jur Gregorianischen Choral, Leiter

rolf. Haselbach, WYZ, Studienwoche für Gregorlanischen esang un
lturgie VO bis Julı 1957 1n SChWYZ, Flüeli-Ranfit/OW. Aus dem Pro-
a Liturgie (Rektor rof. Ern1, Luzern); Chorübungen TOo Agustonl,
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alland); Einführung 1n den Gregorlı1anischen esang IvoO ser OSB., Sarnen)
Rhythmuslehre TO: aselbach, WYZ); Modalität un Stilkunde (Professor
NMsgr Kosch, 1en); Übungen für den Triestier AT (Prof. us{on]1, alland).

Liturgisches Schulungslager VO DIS SE ugust 1957 für wel Jugend
1in Brülisau/Appenzell.

tember 1957 in Luzern.
Tagung der kantfonalen un! regionalen Ministrantenpräsides, IR Sep-

Ministranten-Schulungstag Oktober 1957 des Bistums ST allen iın
ST Pelagıberg.

Sıitzung der Laıturgischen Kommi1ıssıion der Schweiz Dezember 1957
unfier dem Vorsitz VO:  5 Eixzellenz Weihbischof Dr. Johannes Vonderach, Chur, 1ın
T1D0UF:

EIN LKSMESSBUCH IN DER IKARAN'!  A-SPRACHE
Auch 1n den Missionsländern SINd eute zahlreiche Traite Werk,

dem die Schätze der eiligen lturgle erschließen. prachengruppe
prachengruppe bekommt allmählich Übersetzungen der un der 1LUr-
gischen extie geschenkt.

So befindet sich gegenwärtig auch e1in Volksmeßbuch in der Cikaranga-
Sprache, die 1n weıten TLTeıilen Sud-Rhodesiens (Zentfralafrikanische Foderation)
heimisch 1St. im ufifbau. Es den 1ie. „Missarı“ un erscheint vorläufig
Dschnıttweise 1in der Zeitschrift „Rupenyu“,. Als Verfasser zeichnet

we dıe 10Zese weiß betreut.
Bräandle VO  ® der Schweizerischen Missionsgesellschaft ethlehem (Immensee),

Im ersten e1il bietet das „Missarı“ 1nNne rklärung der eiligen Messe, der
l1ıturgıs  en Ausdrücke un! der kırchlichen Gewänder. Es olg das Ordinarium,
das für den Gebrauch als Miıssa dialogata einger!l  tet ist.

Dem Ordinarium SiNnd einıge roprıen für die wichtigsten Zeiten des
Kirchenjahres ange  jedert. Es schlien ratsam, diesem Wel weniıge Mel5-
formularien auszuwählen, die Sich dem dann ner einprägen. So wurde je
eın Ormular für den dvent, Weihnachten, die Fastenzeift, die Passionszeift,
UOstern, ngsten, den vierten DIiSs neunten, zehnten bis siebzehnten un acht-
zehnten bis letzten Nachpfingstsonntag zusammengestellt.

Aus dem Commune Sanctorum und den Votivmessen gr11f der uftfor des
„Missarı“ einige für die ortlichen Seelsorgebedürfnisse besonders wichtige Hor-
mularien heraus: Muttergottesmesse, Engelmesse, Messe ren der Heiligen,
Trauungsmesse, Messe für die Verbreitung des aubens un Messe en

Da iın der Diözese Wwel0 viele Außenstationen gen der großen Distanzen
icht jeden Sonntag VO: TrIiestier besucht werden können, hat Brandle auch
eın lıturgisches Formular für den Gemeindegottesdiens ohne Priester ges  affen,
ın dem die verschiedenen Zeiıten des Kirchenjahres berücksichtigt werden können.
So ind die einheimischen T1ısStien ın der Lage, auch den priesterlosen ottes-
dienst MIt groößerer Feierlichkeit begehen

Das „Missarı“ bringt schließlich 1m nhang noch ebete VARR  F Danksagung,
Morgen- un Abendgebete Z.U) prıvaten und gemeinschaftlichen Gebrauch fur
jeden Tag der Woche SOWI1e die Komplet un! einen reuzwes.

Immensee/Schweiz Dr. Heım SM


